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DER LUFT UND I

0 sing doch, sing! Dass i ou singe cha!

Mit dir, wo hütt so gäj dür d Täler suuset,

rungguusset, johlet, dass eim fasch drab gruuset —
du wilde Luft, mit dir wott i's jez ha!

Bis still, o still! Will i scho nümme ma.

Du hesch mit jeder schöne Blueme gschmuuset,

hesch üsem Boum der saftigscbt Öpfii gmuuset —

gang nume wyters, 's lyt mer nüt meh dra.

Was fahrsch mer jez so süüferli i ds Hoor?

Was chüschelisch? — Die Tön! Isch's würklech di,

noch däm usödige u ruche Tue?

U doch, es isch dy warmi Stimm, 's isch wöhr.

1 stuune, lose Luft Du singscb für mi —
Du besch ds Spil gwunne! Chumm! Mys Härz het Rueh.
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